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(54) VORRICHTUNG UND VERFAHREN ZUM AUFSTECKEN VON VENTILSÄCKEN

(57) Vorrichtung zum Aufstecken von Ventilsäcken
auf einen Füllstutzen einer Füllmaschine, mit einem Ma-
gazin zum Aufnehmen eines Stapels von leeren Ventil-
säcken, das zwei gegenüberliegende Seitenwände, ei-
nen Magazinboden und eine Rückwand aufweist, wobei
in dem Magazinboden eine sich zwischen den Seiten-
wänden erstreckende Entnahmeöffnung mit einer Vor-
derkante und einer Hinterkante angeordnet ist, mit einer
drehbaren Transportwalze, deren Drehachse horizontal
angeordnet ist, und einer parallel zu und oberhalb der
Transportwalze angeordneten, mit einer vertikalen Be-
wegungskomponente bewegbaren und um eine parallel
zu der Drehachse der Transportwalze verlaufenden
Drehachse drehbaren Andruckwalze, wobei mindestens

eine der Transportwalze und der Andruckwalze drehan-
treibbar ist, mit einem unter der Entnahmeöffnung mit
einer vertikalen Bewegungskomponente bewegbaren
Sauggreifer, mit einem an die Transportwalze anschlie-
ßenden Zwischenförderer zum reibschlüssigen Erfassen
des Ventilsacks, wobei eine Förderrichtung des Zwi-
schenförderers quer zu der Drehachse der Transport-
walze gerichtet ist, und mit einem in Förderrichtung ge-
sehen nach dem Zwischenförderer angeordneten Auf-
schussförderer zum reibschlüssigen Erfassen von Sei-
tenwänden eines Ventilsacks und Aufstecken des Ven-
tilsacks auf den Füllstutzen, wobei im Bereich des Auf-
schussförderers Öffnungsmittel zum Öffnen eines Ven-
tils des Ventilsacks angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Auf-
stecken von Ventilsäcken auf einen Füllstutzen einer
Füllmaschine, wie sie aus der DE 2 700 658 A bekannt
ist, und auf ein entsprechendes Verfahren unter Verwen-
dung der Vorrichtung. Bei dem bekannten Verfahren wer-
den leere Ventilsäcke in einer Richtung quer zur eigent-
lichen Aufsteckrichtung, in der die Ventilsäcke auf den
Füllstutzen aufgeschossen werden, zugeführt, was mit
einer Richtungsänderung der Zuführbewegung verbun-
den ist und auch eine vorherige Vereinzelung der Ven-
tilsäcke erfordert.
[0002] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, eine
insoweit verbesserte Vorrichtung und ein entsprechen-
des Verfahren zu schaffen.
[0003] Zur Lösung dieser Aufgabe schlägt die Erfin-
dung zunächst eine Vorrichtung zum Aufstecken von
Ventilsäcken auf einen Füllstutzen einer Füllmaschine
vor, mit einem Magazin zum Aufnehmen eines Stapels
von leeren Ventilsäcken, das zwei gegenüberliegende
Seitenwände, einen Magazinboden und eine Rückwand
aufweist, wobei in dem Magazinboden eine sich zwi-
schen den Seitenwänden erstreckende Entnahmeöff-
nung mit einer Vorderkante und einer Hinterkante ange-
ordnet ist, wobei ein Abstand der Vorderkante von einer
Vorderkante des Magazinbodens geringer sein kann als
ein Abstand der Hinterkante von der Rückwand, mit einer
drehbaren Transportwalze, deren Drehachse horizontal
angeordnet ist, und einer parallel zu und oberhalb der
Transportwalze angeordneten, mit einer vertikalen Be-
wegungskomponente gegen die Transportwalze beweg-
baren und um eine parallel zu der Drehachse der Trans-
portwalze verlaufenden Drehachse drehbaren Andruck-
walze, wobei mindestens eine der Transportachse und
der Andruckwalze drehantreibbar ist, und mit einem unter
der Entnahmeöffnung mit einer vertikalen Bewegungs-
komponente bewegbaren, insbesondere um eine hori-
zontale Schwenkachse schwenkbar angeordneten
Sauggreifer zum Erfassen und Herausbewegen eines
vorderen Sackabschnittes eines untersten Ventilsacks
des Stapels aus der Entnahmeöffnung unter Abknicken
des vorderen Sackabschnittes an der Hinterkante, wobei
der vordere Sackabschnitt zwischen die Transportwalze
und die Andruckwalze bringbar ist, mit einem an die
Transportwalze anschließenden Zwischenförderer zum
reibschlüssigen Erfassen des Ventilsacks, wobei eine
Förderrichtung des Zwischenförderers quer zu der Dreh-
achse der Transportwalze gerichtet ist, und mit einem in
Förderrichtung gesehen nach dem Zwischenförderer an-
geordneten Aufschussförderer zum reibschlüssigen Er-
fassen von Seitenwänden eines Ventilsacks und Aufste-
cken des Ventilsacks auf den Füllstützen, wobei im Be-
reich des Aufschussförderers Öffnungsmittel zum Öffnen
eines Ventils des Ventilsacks angeordnet sind.
[0004] Unter Transportwalze ist im Rahmen der Erfin-
dung vorzugsweise eine Umlenkwalze des bevorzugt als
Riemenförderer ausgebildeten Zwischenförderers mit

Auflagebereichen größeren Durchmessers und Aufnah-
mebereichen kleineren Durchmessers zu verstehen. Die
Auflagebereiche sind dabei fest mit der Umlenkrolle ver-
bunden und übertragen das Moment der Transportwal-
ze.
[0005] Das Magazin kann eine Vorderwand besitzen.
Der Magazinboden, die Rückwand, die Vorderwand, so-
weit vorhanden, und / oder die Seitenwände können aus
parallelen zylindrischen Stäben gebildet sein.
[0006] Es kann vorgesehen sein, dass eine quer zu
Erstreckungsebenen der gestapelten Ventilsäcke ver-
laufende Stapelrichtung des Magazins unter einem Win-
kel von bis zu 45 Grad zur Vertikalen angeordnet ist,
wobei der Sauggreifer bevorzugt um einen ebenso gro-
ßen Winkel verschwenkbar ist. Die Vorderkante des Ma-
gazinbodens kann höhenversetzt gegenüber der Hinter-
kante sein, insbesondere höher als diese, bezogen auf
den darunter befindlichen Sauggreifer.
[0007] Zweckmäßigerweise ist der Zwischenförderer
zum Erfassen eines seitlichen, parallel zur Förderrich-
tung verlaufenden Randabschnitts eines Ventilsacks
ausgebildet, der eine Breite von 5% bis 25% einer Sack-
breite aufweisen kann.
[0008] Der Zwischenförderer kann eine obere und eine
untere Rollenleiste aufweisen, zwischen denen der seit-
liche Randabschnitt eines Ventilsacks reibschlüssig er-
fassbar ist. Alternativ kann vorgesehen sein, dass der
Zwischenförderer einen unteren Riementrieb mit einem
zwischen der Transportwalze und einer ersten Umlenk-
rolle mit horizontaler Drehachse umlaufend geführten
unteren Transportriemen und einen oberen Riementrieb
mit einem oberen Transportriemen, der zwischen einer
benachbart zu der Andruckwalze und oberhalb der
Transportwalze angeordneten zweiten Umlenkrolle und
einer benachbart zu der ersten Umlenkrolle angeordne-
ten dritten Umlenkrolle geführt ist, aufweist, wobei der
seitliche Randabschnitt eines Ventilsacks zwischen ei-
nem Obertrum des unteren Transportriemens und einem
Untertrum des oberen Transportriemens reibschlüssig
erfassbar ist.
[0009] Unmittelbar nach der Transportwalze kann eine
horizontale Stützfläche angeordnet sein, die breiter als
der seitliche Randabschnitt ist und deren Breite insbe-
sondere der Sackbreite entspricht, wobei sich die Stütz-
fläche nur über einen Teil der Länge des Zwischenför-
derers erstreckt, bspw. über max. 30% oder 50% dessen
Länge, in Aufsteckrichtung gesehen.
[0010] Im Bereich des Zwischenförderers kann ein
Leitmittel, bspw. Leitblech, vorgesehen sein, zum Ver-
schwenken eines durch den Zwischenförderer transpor-
tierten Ventilsacks in die Vertikale, oder zum Unterstüt-
zen der schwerkraftbedingten Schwenkbewegung, da-
mit der Aufschussförderer den Ventilsack korrekt erfasst.
[0011] Zweckmäßigerweise sind ein erster Antrieb für
die vertikale Bewegung der Andruckwalze und ein zwei-
ter Antrieb für die Bewegung des Sauggreifers von einer
Steuerung koordiniert gesteuert, so dass die Andruck-
walze gegen die Transportwalze andrückbar ist, sobald
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der Sauggreifer einen vorderen Sackabschnitt eines
Ventilsacks zwischen Transportwalze und Andruckwal-
ze bewegt hat.
[0012] Die Öffnungsmittel zum Öffnen eines Ventils ei-
nes aufzusteckenden Ventilsacks können in an sich be-
kannter Weise durch Formbleche gebildet sein, die mit
Saugöffnungen versehen sind, welche wiederum mit ei-
ner Unterdruck erzeugenden Einrichtung koppelbar sind,
so dass eine Öffnungswirkung erzielbar ist.
[0013] Es kann vorgesehen sein, dass im Bereich des
Zwischenförderers ein Leitmittel wie Leitblech oder Blas-
düse zum Unterstützen eines Schwenkens eines an den
horizontalen, seitlichen Randabschnitt angrenzenden
Teil des Ventilsacks in eine vertikale Stellung angeordnet
ist.
[0014] Auch besteht die Möglichkeit, dass der Zwi-
schenförderer einen ersten Zwischenförderer zum Tra-
gen des Ventilsacks in voller Breite und einen zweiten
Zwischenförderer zum Erfassen lediglich des seitlichen
Randabschnitts des Ventilsacks umfasst.
[0015] In einer Variante kann vorgesehen sein, dass
die Transportwalze mindestens zwei in axialer Richtung
voneinander beabstandete, zum Zusammenwirken mit
der Andruckwalze bestimmte, insbesondere zylindrische
Auflagebereiche mit einem Auflagedurchmesser auf-
weist, zwischen denen mindestens ein Aufnahmebereich
mit kleinerem Durchmesser gebildet ist, wobei der Saug-
greifer zumindest teilweise in den mindestens einen Auf-
nahmebereich bewegbar ist. Dadurch kann der von dem
Sauggreifer erfasste vordere Sackabschnitt eines un-
tersten Ventilsacks zuverlässig in den Bereich zwischen
Transport- und Andruckwalze gebracht werden, so dass
auch bei einer unbeabsichtigten Verformung des vorde-
ren Sackabschnitts stets eine sichere Übergabe des
Ventilsacks an die Transportwalze erfolgt.
[0016] Bevorzugt ist vorgesehen, dass eine axiale
Breite der Transportwalze einer Breite der Entnahmeöff-
nung zwischen den Seitenwänden des Magazins ent-
spricht. Insbesondere kann die Breite der Transportwal-
ze gleich dem gegenseitigen Abstand der Seitenwände
des Magazins sein.
[0017] Der mindestens eine Aufnahmebereich ist be-
vorzugt zylindrisch und weist einen Durchmesser auf,
der zwischen 10% und 90% des Auflagedurchmessers
beträgt. Beispielsweise können drei Auflagebereiche
und zwei zwischen je zwei Auflagebereichen angeord-
nete Aufnahmebereiche vorhanden sein.
[0018] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
wird weiterhin gelöst durch ein Verfahren zum Aufste-
cken von Ventilsäcken auf einen Füllstutzen einer Füll-
maschine, unter Verwendung einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung, wobei der vordere Sackabschnitt eines un-
tersten Ventilsacks eines Stapels leerer Ventilsäcke von
dem Sauggreifer erfasst, aus der Entnahmeöffnung be-
wegt, an der Hinterkante der Entnahmeöffnung abge-
knickt und zwischen die Transportwalze und die Aufnah-
mewalze gebracht wird, von der Aufnahmewalze gegen
die Transportwalze gedrückt und in einer Förderrichtung

aus dem Magazin gezogen wird, worauf ein seitlicher
Randabschnitt des Ventilsacks von dem Zwischenförde-
rer erfasst und in horizontaler Lage transportiert wird,
wobei der übrige Teil des Ventilsacks nach unten ge-
schwenkt wird und vertikal angeordnete Seitenwände
des Ventilsacks reibschlüssig von dem Aufschussförde-
rer erfasst werden, wobei der Ventilsack zu den Öff-
nungsmitteln transportiert, von diesen geöffnet und
durch den Aufschussförderer auf den Füllstutzen aufge-
steckt wird.
[0019] Zweckmäßigerweise wird die Andruckwalze
gegen die Transportwalze bewegt, unmittelbar nachdem
der vordere Sackabschnitt von dem Sauggreifer zwi-
schen die Transportwalze und die Andruckwalze ge-
bracht worden ist.
[0020] Bevorzugt ist vorgesehen, dass der übrige Teil
des Ventilsacks schwerkraftbedingt und/oder durch ein
Führungsblech oder mit Hilfe einer Blasdüse nach unten
geschwenkt wird.
[0021] Ferner kann vorgesehen sein, dass der Zwi-
schenförderer aus einem ersten und einem zweiten Zwi-
schenförderer gebildet ist, wobei der erste Zwischenför-
derer den Ventilsack in seiner vollen Breite trägt und der
zweite Zwischenförderer lediglich den seitlichen
Randabschnitt des Ventilsacks erfasst, während der üb-
rige Teil des Ventilsacks vertikal nach unten bewegt wird.
[0022] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels erläutert, wobei auf eine Zeich-
nung Bezug genommen ist, in der

Figur 1 eine schematische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zeigt, und

Figur 2 eine schematische Draufsicht auf die Vor-
richtung nach Figur 1 zeigt.

[0023] Figur 1 zeigt eine schematische Seitenansicht
der erfindungsgemäßen Vorrichtung zum Aufstecken
von Ventilsäcken 2 in einer Förderrichtung 4 auf einen
Füllstutzen 6 einer nicht näher dargestellten Füllmaschi-
ne. Ein Magazin 8 dient der Aufnahme eines Stapels 10
von Ventilsäcken 2 und weist einen Magazinboden 12,
Seitenwände (parallel zur Darstellungsebene), eine Vor-
derwand 14 und eine Rückwand 16 auf. In dem Maga-
zinboden 12 ist eine Entnahmeöffnung 18 ausgebildet,
die sich in Querrichtung zwischen den Seitenwänden er-
streckt und nach vorn durch eine quer verlaufende Vor-
derkante 20 des Magazinbodens 12 begrenzt ist und
nach hinten durch eine quer verlaufende Hinterkante 22
des Magazinbodens 12 begrenzt ist. Ein Abstand a der
Vorderkante 20 von der Vorderwand 14 ist kleiner als ein
Abstand b der Hinterkante 22 von der Rückwand 16.
[0024] Das Magazin 8 ist bevorzugt nicht vertikal ori-
entiert, sondern unter einem Winkel 23 von ca. 30 Grad
entgegen der Förderrichtung 4, anders gesagt so, dass
eine Stapelrichtung 24, die senkrecht zu den Erstre-
ckungsebenen der einzelnen Ventilsäcke 2 und zum Ma-
gazinboden 12 verläuft, um etwa 30 Grad zur Vertikalen
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geneigt ist.
[0025] Etwa mittig unterhalb der Entnahmeöffnung 18
ist ein Sauggreifer 30 angeordnet, der vertikal bewegbar
ist, was hier so realisiert ist, dass er um eine horizontal
und quer zur Förderrichtung 4 angeordnete Schwenk-
achse 32 verschwenkbar ist, zwischen einer Greifstel-
lung, in der der Sauggreifer 30 einen vorderen Sackab-
schnitt 2a eines untersten Ventilsacks 2.1 des Stapels
10, der sich noch vollständig innerhalb des Magazins 8
befindet, erfasst, und einer in Figur 1 dargestellten Über-
gabestellung, in der der Sauggreifer 30, nachdem er den
vorderen Sackabschnitt 2a aus der Entnahmeöffnung 18
herausgezogen und an der Hinterkante 22 des Magazin-
bodens 12 abgeknickt hat, den vorderen Sackabschnitt
2a zwischen eine Transportwalze 34 und eine Andruck-
walze 36 gebracht hat.
[0026] Die Transportwalze 34 weist drei jeweils in axi-
aler Richtung voneinander beabstandete zylindrische
Auflagebereiche 70 auf, die jeweils einen übereinstim-
menden Auflagedurchmesser D besitzen. Zwischen je-
weils zwei der drei Auflagebereiche 70 sind zwei Aufnah-
mebereiche 72 durch zylindrische Abschnitte der Trans-
portwalze 34 mit kleinerem Durchmesser d gebildet. Der
Sauggreifer 30 wiederum ist so ausgebildet, dass er im
Zuge einer vertikalen Bewegung, in diesem Fall bei einer
Schwenkbewegung um die Schwenkachse 32, zumin-
dest teilweise in die Aufnahmebereiche 40 bewegbar ist
und gewissermaßen in diese eintaucht, wie dies in Fig.
1 und 2 schematisch dargestellt ist. Insbesondere befin-
den sich keinerlei Saugelemente oder sonstige Teile des
Sauggreifers innerhalb der Auflagebereiche 38 der
Transportwalze 34, die ansonsten mit diesen kollidieren
würden. Dadurch, dass der Sauggreifer 30 zumindest
teilweise gewissermaßen in die Transportwalze 34 ein-
taucht oder in die Aufnahmebereiche 72 bewegt werden
kann, besteht eine verbesserte Übergabesituation des
von dem Sauggreifer 30 erfassten vorderen Sackab-
schnitts 2a eines Ventilsacks 2 an die Transportwalze 34
bzw. in den Bereich zwischen Transport- und Andruck-
walze.
[0027] Die Transportwalze 34 ist um eine horizontale,
quer zur Förderrichtung 4 angeordnete Drehachse 34a
dreh- und antreibbar. Die Andruckwalze 36 ist durch ei-
nen nicht näher dargestellten Antrieb in einer Andruck-
bzw. Löserichtung 36a gegen die Transportwalze 34 und
davon weg bewegbar, so dass der vordere Sackabschnitt
2a reibschlüssig von der Transportwalze 34 erfassbar
ist, sobald er von der Andruckwalze 36 gegen diese ge-
drückt wird und der unterste Ventilsack 2a des Stapels
10 vollständig aus dem Magazin 8 herausziehbar ist.
[0028] Zweckmäßigerweise erstreckt sich die Trans-
portwalze 34 über eine gesamte Sackbreite B eines Ven-
tilsacks, s. Fig. 2, und auch die Andruckwalze 36 erstreckt
sich zweckmäßigerweise über die gesamte Sackbreite,
so dass der Ventilsack geradlinig in Aufsteckrichtung 4
aus dem Magazin gezogen wird.
[0029] Anschließend an die Transportwalze 34 ist ein
Zwischenförderer 40 angeordnet, der dazu dient, den

Ventilsack in Förderrichtung 4 einer Aufschusseinrich-
tung zuzuführen, die einen Aufschussförderer und Mittel
zum Öffnen des Ventilsacks umfasst. Eine Besonderheit
des Zwischenförderers 40 besteht darin, dass er einen
Ventilsack 2 nicht in voller Breite erfasst bzw. trägt, son-
dern lediglich einen seitlichen Randabschnitt 2b eines
Ventilsacks, der in Förderrichtung 4 verläuft und im Ver-
hältnis zur Sackbreite B eines Ventilsacks 2 klein ist und
etwa zwischen 5% und 25% davon beträgt, beispielswei-
se 10% der Sackbreite B. Denkbar wäre auch, dass der
Zwischenförderer aus zwei nacheinander angeordneten
Förderern oder Fördererpaaren besteht. Zwischen dem
ersten Fördererpaar wird der Ventilsack in seiner gesam-
ten Breite erfasst und zwischen dem zweiten Förderer-
paar wird lediglich ein seitlicher Randabschnitt 2b des
Ventilsacks erfasst, während der übrige Teil des Ventil-
sacks vertikal nach unten bewegt wird (beispielsweise
selbsttätig allein aufgrund der Schwerkraft oder unter-
stützt mit Hilfe eines Leitblechs oder einer Blasdüse).
[0030] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
der Zwischenförderer 40 von zwei Riementrieben gebil-
det, wobei ein unterer Riementrieb 42 einen unteren
Transportriemen 44 aufweist, der zwischen der Trans-
portwalze 34 und einer ersten Umlenkrolle 46 umläuft,
und einen oberen Riementrieb 48 mit einem oberen
Transportriemen 50, der zwischen einer benachbart zu
der Andruckwalze 36 und oberhalb der Transportwalze
34 angeordneten zweiten Umlenkrolle 52 und einer be-
nachbart zu der ersten Umlenkrolle 46 angeordneten drit-
ten Umlenkrolle 54 umläuft. Der seitliche Randabschnitt
2b eines Ventilsacks 2 wird nach Verlassen der Trans-
portwalze 34 zwischen dem unteren Transportriemen 44
und dem oberen Transportriemen 50, die eng benachbart
zueinander angeordnet sind, reibschlüssig erfasst und
der Ventilsack in Förderrichtung 4 transportiert. Da der
Ventilsack 2 nur unmittelbar im Anschluss an die Trans-
portwalze 34, danach aber nicht weiter abgestützt ist,
schwenkt der Ventilsack mit Ausnahme des von dem
Zwischenförderer 40 erfassten seitlichen
Randabschnitts nach unten und nimmt eine im Wesent-
lichen vertikale Stellung ein. Dies ist in Figur 1 mit einer
gestrichelten Kontur eines Ventilsacks 2 angedeutet.
[0031] Anschließend an den Zwischenförderer 40 ist
ein Aufschussförderer 60 angeordnet, der dazu dient,
den Ventilsack 2 durch Öffnungsmittel 66 zu bewegen
und in Richtung des Füllstutzens 6 zu beschleunigen.
Der Aufschussförderer 60 besteht in an sich bekannter
Weise (s. Fig. 2) aus zwei benachbarten, in einer hori-
zontalen Ebene angeordneten linken und rechten Rie-
mentrieben 62, 64, zwischen denen der vertikal herab-
hängende Teil des Ventilsacks 2 reibschlüssig erfassbar
ist.
[0032] Figur 2 zeigt in einer Draufsicht schematisch
die Stellung des untersten Ventilsacks 2.1 nach dem He-
rausziehen des vorderen Randabschnitts 2a aus dem
Magazin 8 am Punkt der Erfassung zwischen der Trans-
portwalze 34 und der Andruckwalze 36. Daneben ist ein
Ventilsack 2 dargestellt, dessen seitlicher Randabschnitt
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2b bereits von dem Zwischenförderer 40 erfasst ist und
der sich noch in horizontaler Ausrichtung auf einer hori-
zontalen Stützfläche 68 befindet. Weiter in Förderrich-
tung 4 zeigt Figur 2 einen Ventilsack 2, dessen seitlicher
Randabschnitt 2b von dem Zwischenförderer 40 erfasst
ist, der sich aber ansonsten nicht mehr auf der Stützflä-
che 68 befindet und schwerkraftbedingt vertikal ausge-
richtet ist.
[0033] Weiterhin zeigt Figur 2 den Aufschussförderer
60 mit linkem Riementrieb 62 und rechtem Riementrieb
64, zwischen denen der vertikal herabhängende Teil ei-
nes Ventilsacks 2 reibschlüssig erfasst ist. Die oberhalb
des Aufschussförderers 60 angeordneten Öffnungsmit-
tel 66 zum Öffnen des Ventils eines Ventilsacks sind in
Figur 1 angedeutet. Die Öffnungsmittel 66 können in an
sich bekannter Weise aus in Förderrichtung 4 divergie-
rend angeordneten Formblechen bestehen, die mit
Saugöffnungen versehen sind, welche mit einer Unter-
druck erzeugenden Einrichtung verbindbar sind, um die
Seitenwände eines Ventilsacks auseinanderzuziehen
und so das Ventil zu öffnen.

Bezugszeichenliste

[0034]

2 Ventilsack
2.1 unterster Ventilsack
2a vorderer Sackabschnitt
2b seitlicher Sackabschnitt
4 Förderrichtung
6 Füllstutzen
8 Magazin
10 Stapel
12 Magazinboden
14 Vorderwand
16 Rückwand
18 Entnahmeöffnung
20 Vorderkante
22 Hinterkante
23 Winkel
24 Stapelrichtung
30 Sauggreifer
32 Schwenkachse
34 Transportwalze
34a Drehachse
34b Drehrichtung
36 Andruckwalze
36a Andruck-/Löserichtung
40 Zwischenförderer
42 unterer Riementrieb
44 unterer Transportriemen
46 erste Umlenkrolle
48 oberer Riementrieb
50 oberer Transportriemen
52 zweite Umlenkrolle
54 dritte Umlenkrolle
60 Aufschussförderer

62 linker Riementrieb
64 rechter Riementrieb
66 Öffnungsmittel
68 Stützfläche
70 Auflagebereich
72 Aufnahmebescheid

a Abstand (zwischen 20 und 14)
b Abstand (zwischen 22 und 16)
B Breite (von 2)
D Auflagedurchmesser (Durchmesser von 70)
D Durchmesser (von 72)

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Aufstecken von Ventilsäcken (2)
auf einen Füllstutzen (6) einer Füllmaschine, mit ei-
nem Magazin (8) zum Aufnehmen eines Stapels (10)
von leeren Ventilsäcken (2), das zwei gegenüberlie-
gende Seitenwände, einen Magazinboden (12) und
eine Rückwand (16) aufweist, wobei in dem Maga-
zinboden (12) eine sich zwischen den Seitenwänden
erstreckende Entnahmeöffnung (18) mit einer Vor-
derkante (20) und einer Hinterkante (22) angeordnet
ist, mit einer drehbaren Transportwalze (34), deren
Drehachse (34a) horizontal angeordnet ist, und ei-
ner parallel zu und oberhalb der Transportwalze (34)
angeordneten, mit einer vertikalen Bewegungskom-
ponente bewegbaren und um eine parallel zu der
Drehachse (34a) der Transportwalze (34) verlaufen-
den Drehachse drehbaren Andruckwalze (36), wo-
bei mindestens eine der Transportwalze (34) und
der Andruckwalze (36) drehantreibbar ist, mit einem
unter der Entnahmeöffnung mit einer vertikalen Be-
wegungskomponente bewegbaren Sauggreifer (30)
zum Erfassen und Herausbewegen eines vorderen
Sackabschnitts (2a) eines untersten Ventilsacks
(2.1) des Stapels (10) aus der Entnahmeöffnung (18)
unter Abknicken des vorderen Sackabschnitts (2a)
an der Hinterkante (22), wobei der vordere Sackab-
schnitt (2a) zwischen die Transportwalze (34) und
die Andruckwalze (36) bringbar ist, mit einem an die
Transportwalze (34) anschließenden Zwischenför-
derer (40) zum reibschlüssigen Erfassen des Ven-
tilsacks (2), wobei eine Förderrichtung (4) des Zwi-
schenförderers (40) quer zu der Drehachse (34a)
der Transportwalze (34) gerichtet ist, und mit einem
in Förderrichtung (4) gesehen nach dem Zwischen-
förderer (40) angeordneten Aufschussförderer (60)
zum reibschlüssigen Erfassen von Seitenwänden ei-
nes Ventilsacks (2) und Aufstecken des Ventilsacks
(2) auf den Füllstutzen (6), wobei im Bereich des
Aufschussförderers (60) Öffnungsmittel (66) zum
Öffnen eines Ventils des Ventilsacks (2) angeordnet
sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
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zeichnet, dass der Zwischenförderer (40) zum Er-
fassen eines seitlichen, parallel zur Förderrichtung
(4) verlaufenden Randabschnitts (2b) des Ventil-
sacks (2) eingerichtet ist, der eine Breite von 5% bis
25% einer Sackbreite (B) aufweisen kann.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass eine quer zu Erstreckungsebe-
nen der gestapelten Ventilsäcke (2) verlaufende Sta-
pelrichtung (24) des Magazins (8) unter einem Win-
kel von bis zu 45° zur Vertikalen angeordnet ist.

4. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Ma-
gazin (8) eine Vorderwand (14) hat.

5. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ma-
gazinboden (12), die Rückwand (16), die Vorder-
wand (14), soweit vorhanden, und/oder die Seiten-
wände aus parallelen zylindrischen Stäben gebildet
sind.

6. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ab-
stand (a) der Vorderkante (20) von einer Vorderkan-
te des Magazinbodens (12) geringer ist als ein Ab-
stand (b) der Hinterkante (22) des Magazinbodens
(12) von der Rückwand (16).

7. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Zwi-
schenförderer eine obere und eine untere Rollen-
leiste aufweist, zwischen denen der seitliche
Randabschnitt (2b) eines Ventilsacks (2) reibschlüs-
sig erfassbar ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der Zwischenförde-
rer (40) einen unteren Riementrieb (42) mit einem
zwischen der Transportwalze (34) und einer ersten
Umlenkrolle (46) mit horizontaler Drehachse umlau-
fend geführten unteren Transportriemen (44) und ei-
nen oberen Riementrieb (48) mit einem oberen
Transportriemen (50), der zwischen einer benach-
bart zu der Andruckwalze (36) und oberhalb der
Transportwalze (34) angeordneten zweiten Umlen-
krolle (52) und einer benachbart zu der ersten Um-
lenkrolle (46) angeordneten dritten Umlenkrolle (54)
geführt ist, aufweist, wobei der seitliche
Randabschnitt (2b) eines Ventilsacks (2) zwischen
einem Obertrum des unteren Transportriemens (44)
und einem Untertrum des oberen Transportriemens
(50) reibschlüssig erfassbar ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass ein erster
Antrieb für die vertikale Bewegung der Andruckwal-

ze (36) und ein zweiter Antrieb für die Bewegung
des Sauggreifers (30) von einer Steuerung koordi-
niert gesteuert sind, so dass die Andruckwalze (36)
gegen die Transportwalze (34) andrückbar ist, so-
bald der Sauggreifer (30) einen vorderen Sackab-
schnitt (2a) eines Ventilsacks (2) zwischen Trans-
portwalze (34) und Andruckwalze (36) bewegt hat.

10. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Öff-
nungsmittel (66) durch Formbleche gebildet sind, die
mit Saugöffnungen versehen sind, welche mit einer
Unterdruck erzeugenden Einrichtung koppelbar
sind.

11. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass im Be-
reich des Zwischenförderers (40) ein Leitmittel wie
Leitblech oder Blasdüse zum Unterstützen eines
Schwenkens eines an den seitlichen Randabschnitt
(2b) angrenzenden Teil des Ventilsacks (2) in eine
vertikale Stellung angeordnet ist.

12. Vorrichtung nach einem der vorangehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Zwi-
schenförderer einen ersten Zwischenförderer zum
Tragen des Ventilsacks (2) in voller Breite (B) und
einen zweiten Zwischenförderer zum Erfassen le-
diglich des seitlichen Randabschnitts (2b) des Ven-
tilsacks (2) umfasst.

13. Verfahren zum Aufstecken von Ventilsäcken (2) auf
einen Füllstutzen (6) einer Füllmaschine, unter Ver-
wendung einer erfindungsgemäßen Vorrichtung,
wobei der vordere Sackabschnitt (2a) eines unters-
ten Ventilsacks (2.1) eines Stapels (10) leerer Ven-
tilsäcke (2) von dem Sauggreifer (30) erfasst, aus
der Entnahmeöffnung (18) bewegt und zwischen die
Transportwalze (34) und die Aufnahmewalze (36)
gebracht wird, von der Aufnahmewalze (36) gegen
die Transportwalze (34) gedrückt und in Förderrich-
tung (4) aus dem Magazin (8) gezogen wird, worauf
ein seitlicher Randabschnitt (2b) des Ventilsacks (2)
von dem Zwischenförderer (40) erfasst und in hori-
zontaler Lage transportiert wird, wobei der übrige
Teil des Ventilsacks (2) nach unten geschwenkt wird
und vertikal angeordnete Seitenwände des Ventil-
sacks (2) reibschlüssig von dem Aufschussförderer
(60) erfasst werden, wobei der Ventilsack (2) zu den
Öffnungsmitteln (66) transportiert, von diesem ge-
öffnet und durch den Aufschussförderer (60) auf den
Füllstutzen (6) aufgesteckt wird.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Andruckwalze (36) gegen die
Transportwalze (34) bewegt wird, unmittelbar nach-
dem der vordere Sackabschnitt (2a) von dem Saug-
greifer (30) zwischen die Transportwalze (34) und
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die Andruckwalze (36) gebracht worden ist.

15. Verfahren nach Anspruch 13 oder 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der übrige Teil des Ventilsacks
(2) schwerkraftbedingt und/oder durch ein Füh-
rungsblech oder mit Hilfe einer Blasdüse nach unten
geschwenkt wird.
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